
Bau-Chronik

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 43 (1927)

Heft 51

PDF erstellt am: 09.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



aïïer
^antteserfe

unb
iSetuerbe,

beten
Smutngets

unb Sßereiite.
Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

fireUiion: CÊvlro»

®i|$etnt je ®ottnerëtag§ uttb foftet per ©emefter g*. 6.—, per Safer gt. 12,

Snferate 30 ®t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren Slufträgeti
entfpredjenben Rabatt.

ittridje frett 23. P8*f 1928.

©te ©haraSte?
ift tist ttoSfsmtRCK ßebilbeter äßiße.

Ban-g&roaiS.

Fieue Hirteenfiauteu in
gürtet). ®le gemalttge Sau«
iätigfeii fieflt mit ber £Cer=

mehrung ber ÎBohnbeoôlïerung
auc| bte K.rd)gemetnben cor
neue Aufgaben, ©o pro

jeïttert SBipHngen ein großes ffirdjgetneinbehauS. ©ans
außerorbentüd) aber ift öaS SSßai^Stum oon Un ter fir aß.
SerettS bat ftdj bie Kirchgemetnbe auf bem SJÎil^bud
baS nötige Sanb für KirdjgemetnbehauS unb Sfarr«
roohnungen gefiebert, Fiber auth bie Katholifen rooßen

an ber SBlnterthurer ©iraße bauen. ®iefe adjte rötnifdh=

ïateolifdie Kirche in Bü^te foö in ©rtnnerung an FltHauS

oon ber glfie fon tarnen SruberÜlaufen»Kirche
tragen.

®a$ SRatït^aHenpreielt in gürtd). 3n ber Bunft
ju ben ®ret Königen referierte Ingenieur Söfd)
in öorjügticher SBeife über bie projezierte ftäbtifdje
SRarZljaUe über ber ©ihl ztotfdjjen ber ©ihlbrüde unb
ber ©eßnerbrüele. Flnhanb oon fÇtlnen unb Sidgbilbern
erläuterte er baS großzügige ißrojeZ, ba§ nach ben Qbeen

oon ®r. ©ugen äJtüller in 3ö*tte 2 oom gnge
nieurbureau 3f. g. SHücgg & (Sie. unb oom Flrdji
teîturbureau Seuenberger & glüÄiger auSgear
beitet tourbe, ©in überfidjtSplan geigte, baß bie äftarZ
haße, betrachtet oom ganzen ©tabtgebtet aus, zentral

liegen mürbe unb baß bie 3«fa^t§oer^ältniffe reetji gfin«
füg mären, ©etailpläne geigten, tn melier 2Beife bie

Stet überbrücZ, mte bte 3ufai)rten geftaltet unb roeltee
©ebâube etftelït merben foßen. ©in großer SßlarZptafs,
etne große unb eine Heine SRarZhaße mit SerlaufSläben,
bie porigen Sureaugebäube, Ktfienräutne unb ein ißart«
plat} für bte SBagen ftnb oorgefeben. ®te Koften für
bas ganje ißrojeft ftnb auf fünf SMionen granfen be«

rechnet ; eS fann aber tn ©tappen ausgeführt merben,
fo baß bie gtnanjierung mefemtich erleichtert ift. Sßian
rechnet bamit, baß ber Kanton ben ißlat} über ber ®thl
JoftenioS zur Serfügung fteßen unb baß bie ©tabt ftcl)
mit einem großen Settrag beteiligen mtrb, menn fte nidbt
oorjteht, baS fßrojeZ felbft auszuführen. gm übrigen
müßten bie nötigen ©eiber buret) ein ©enoffenfchaftS*
fapital unb Çppotheîen befc|afft merben, ma§ möglich
ift. — SDlan beZtrn ben ©tnbrudf, baß eS ftdj) um ein
gut buttebateteS ^ßrojeZ hanbelt, baS tu ausgezeichneter
SBetfe geeignet märe, bie FJlärZe an ber Sahnhofftraße
unb an ber SädEerftraße ju etfe^en. ®te gut befugte
Serfammlung ftimmte benn auch bem projette zu unb
fprach bte Hoffnung auS, baß e§ oon ben Sehörben unb
ber Seoölferung günftig aufgenommen unb tn abfei)«
barer B^t ausgeführt merben möchte.

Neubauten ira aJlittööutfpöict in Börite- ®er 3Jlil<h=

bud bte SBafferfteetbe jtoifteen bem Simmat« nnb ©Iatt=
tat, ein KreujungSgeblet toid^tiger SerlehrSftraßen, eut*
roicZlt ftch immer mehr zu einem SDBohnquartier. ®te
Sautätigfeit macht ftc| haupifäc|lich längs ber ©dj«#
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SÄ. Marx 1928.

WcheOrnch: Ein Charakter
ist em voUkomme» gebildeter Wille.

»««-Ldlosiß.

Neue Kirchenstaaten in
Zürich. Die gewaltige Bau-
tätigkett stellt mit der Ver-
mehrung der Wohnbevölkerung
auch die K.rchgemeinden vor
neue Aufgaben. So pro-

jektiert Wipktngen ein großes Kirchgemeindehaus. Ganz
außerordentlich aber ist das Wachstum von llnterstraß.
Bereits hat sich die Kirchgsmeinde auf dem Milch buck
das nötige Land für Kirchgemeindehaus und Pfarr-
Wohnungen gesichert. Aber auch die Katholiken wollen
an der Winterthurer Straße bauen. Diese achte römisch-
katholische Kirche in Zürich soll in Erinnerung an Ncklaus

von der Flüe den Namen Bruderklausen-Kirche
tragen.

Das Markthallenprojekt in Zürich. In der Zunft
zu den Drei Königen referierte Ingenieur Bösch
in vorzüglicher Weise über die projektierte städtische

Markthalle über der Sihl zwischen der Sihlbrücke und
der Geßnerbrücke. Anhand von Plänen und Lichtbildern
erläuterte er das großzügige Projekt, das nach den Ideen
von Dr. Eugen Müller in Zürich 2 vom Inge
nieurbureau I. I. Rüegg à Cie. und vom Archi
tekturbureau Leuenberger L Flückiger ausgear
beitet wurde. Ein übersichtsplan zeigte, daß die Markt
Halle, betrachtet vom ganzen Stadtgebiet aus, zentral

liegen würde und daß die Zufahrtsoerhältnisse recht gün-
stig wären. Detailpläne zeigten, in welcher Welse die

Sthl überbrückt, wie die Zufahrten gestaltet und welche
Gebäude erstellt werden sollen. Ein großer Marktplatz,
eine große und eine kleine Markthalle mit Berkaufsläden,
die porigen Bureaugebäude, Kiftenräume und ein Park-
platz für die Wagen sind vorgeseben. Die Kosten für
das ganze Projekt sind auf fünf Millionen Franken be-

rechnet; es kann aber in Etappen ausgeführt werden,
so daß die Finanzierung wesenilich erleichtert ist. Man
rechnet damit, daß der Kanton den Platz über der Sihl
kostenlos zur Verfügung stellen und daß die Stadt sich
mit einem großen Beitrag beteiligen wird, wenn sie nicht
vorzieht, das Projekt selbst auszuführen. Im übrigen
müßten die nötigen Gelder durch ein Genosienschafts-
kapital und Hypotheken beschafft werden, was möglich
ist. — Man bekam den Eindruck, daß es sich um ein
gut durchdachtes Projekt handelt, das tu ausgezeichneter
Weise geeignet wäre, die Märkte an der Bahnhofftraße
und an der Bäckerstraße zu ersetzen. Die gut besuchte

Versammlung stimmte denn auch dem Projekte zu und
sprach die Hoffnung aus, daß es von den Behörden und
der Bevölkerung günstig aufgenommen und in abseh-
barer Zeit ausgeführt werden möchte.

Neubauten im Mttchbuckgebiet in Zürich. Der Milch-
buck, die Wasserscheide zwischen dem Limmat- und Glatt-
tal. ein Kreuzungsgebiet wichtiger Verkehrsstraßen, ent-
wickelt sich immer mehr zu einem Wohpquartier. Die
Bautätigkeit macht sich hauptsächlich längs der Schaff-
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Raufet» uttb SBehntalerftraße bemerE&aï. ®ie ©die jt»i=
f<hen biefen beiben ©trafen ift feit einiges 3«tt burch
etnen îîeubautenbtocï mit SßMrtfdhaft überbaut, ber fid)
ber ©dhaffhauferftraße entlang fortfetjt. An biefe oier*
fiöcEige .pauferreii)« fcßließen f«h in etwas fdE)toffem über*
gang gnpetftödEige glac|bauten an, bie in IjeUMauer gatbe
getüncht finb. $« ber Süähe ber Neubauten ber Sau?
genoffenfdfjaft ©EEehatb hat bie Saugenoffen*
fdhaft SGBehntalerftraße eine Kolonie oon Mehr*
famittenhäufern errietet, non benen je jtoei zufammen*
gebaut finb. ®ie Mtetzinfe betragen titer für bie ®ret=
Zimmerwohnungen 1450 bis 1675 gr., für bie SSierjtm
merwohnungen 1800 bis 2100 gt. Seim Qlan^of, an
ber projezierten oerlängerten ©tüßiftraße, erfteUt bie

gemetnnü^ige Saugenoff enfdhaft greiblicî auf ben
1. DZobet 72 ©reijimmerroo^nungen mit Sab, beten
SDMetjlnS um 1250 gr. beiragen foil, Mit ben Sauten
ift bereits begonnen morben. Stuf grühjah* 1929 plant
biefelbe ©enoffenfd^aft bie ©nictnung einer größer« In«
ja^I oon 3«>et' uub Sterztmmerwohnungen. An ber
©djaffhauferftraße 78, 80 unb 82 fielen ebenfalls brei
Mehrfamtltenhäufer im Sau. Stuf bem burdt) bie Ser*
legung unb Korrettion ber Stöteljtraße fretgeworbenen
Sanbe ©djaffhauferMötelftraße gebeult bie ©enoffen*
fdfjaft ©chaffhauferhof einen Slocf oon oier Mehr**
familienbâufern mit SerîaufSlâben, SößerEfiatt unb fcdjS
Autogaragen auszuführen.

gör ben in 3üri<h projezierten Neubau bete Afpti
Seuraönfter (KranEen* unb ®iaConiffc«anftalt) mumer.

an fretrcißigen Seiträgen runb Mißton granEen ge*
Zeithnet, raaS girfa etnem Siertel ber oeranfdblagten Sau*
fumme entfpricht.

SauticheS oute Slïtftetten bei SBrtdj. ®te ©emelnbe*
oerfammlung Slttftetten bewilligte 34,500 grantig für
gwef ©traßenbauten, unb beauftragte ben ©enieurbe*
rat mit bem ©rwerb eines ©runbftücteS.

Stenooaiion Der AUener Sijurbrütfe. ®te ©emeinbe*
oerfammlung Kleinanbelfingen (3'lrich) bewilligte
9000 gr. Settrag für bie Senooation ber Slttener Shut*
btficfe.

Sßafferleitungtebflu in Uetüon a. ©. (3örith)- ®te
©emeinbeoetfammlung UetiEon a @. bewilligte 4500 gr
für etne SDBafferleitung.

®ie Sautotigîeit in Sern im 3a|r 1927. ®ie
SautätigEett oerzeiehnet gegenüber 1926 etne beutliche
3unahnte. 3n 207 (1926 165) neuerfteflten ®e*
bänben entftanben 1927 tnSgefamt 804 (621) neue SEBoh*

nungen. Sei 703 SEBofpwngen waren oor allem Sau*
unternehmet ober ArchiteZen, bann auch Unternehmer*
genoffenfdfjaften unb „©Infame ©efeUfdhaften" bie Sau*
hetren, wäljrenb bie 3«hî ber für ben ©igenbebarf er*
fteßten SBohnungen nur Etein war. Serüctfichtigt man
noch Umbauten unb Abbruch, fo betrug ber tRetnjuwachS
an SEßojjnungen 1927 752 (1926 571), fo baß ber SEBoh

nungSbeftanb ©nbe 1927 28,134 SEBoßnungen jählte. ®te
3ahl ber leeiftehenben SEBohnungen betrug am 12. So*
oember 1926 410, am 12. Mai 1927 542, am 12.So*
oember 1927 612. Severe 3«hi macht 2,7 % aller
Mietwohnungen aus.

Site Sntroidlung oon äSkggite. ®te Sau tätig*
Eeit hat hier etngefe^t wte lange nicht mehr. ®er Kur-
ort marfchtert. Side Sau Unternehmer, alle Arbeiter finb
oöß befchäftigt. @S ift ein 3«tdhen, baß bie Kriegs»
EranEheit unb bie Sachwehen überwunben finb unb baß
man mit otel Sertrauen unb großer 3werftcht in bie

3uîunft bltdEt. @S werben jwar Eeine Rotels gebaut,
fonbern projette ausgeführt, bie notwenbig geworben
unb bie zum Slühen beS DrteS unb für bie SEBeiterent*

widtlung jur ©runbbebingung geworben. ®S ift baS in

aHererfter Slnte bie Korreftionierung unb ©taub*
freimachung ber ®«r<hgangS* unb ber ®e*
meinbefiraßen. ®te Arbeiten ber erften ©tappe btefeS

großen SBerEeS, bie Straffe nom ©îranbbab bis Ober*
borf-@^uIhauSpla| finb ber girma „©tuag" (©trafen*
bau UnternehmungS AZtengefeßfdhaft) übergeben würben.
®ie Arbeiten finb im ©ange, bie gertigfteßung ift auf
Infang Mai jugefidhert.

3ur ©tfchließung oon Saupläfsen auf bem ©ebtet
ber Sißa Sranb wirb ein neues ©trafjenftücE in
Singriff genommen. Son bicfer ber ©emeinbe gehören*
ben Sefitjung würben bereits jwei Sauplä^e an §errn
Oberft Sotbplfh in Sern oerEauft, auf welchen ein rei*
jenbes ©chweijer*©hßlet erfteßt wirb, baS in ben

nächften Sagen ber Soflenbung entgegengeht-
©ine Setgtöfjetung unb Serfdhönerung größeren ©tilS

hat ber Kuroeretn bef^Ioffen unb tn SluSführung gegeben.
Sac| Soflenbung biefeS SaueS bürfte man bem fJtamen
SBeggiS mit Sere^ügung ein fßräbiEat beifügen, oiel*
leidet „SQBeggiS leS=SatnS, ober „SSBeggiS ipiage". SERit

ber gewaltigen ©rweiteruna beS ©tranbbabeS,
mit bem prächtigen Sftatur ©tranb, ber nun tn baS @ta=

bliffemeni einbezogen werben Eonnte, nebfi bem grojjjen
©port* ober ®pnmaftiE*9iafenpla| unb ber „Toboggan"
(SEßafferrutfchbahn) fleht btsfeS Unternehmen an ber ©pitje
ber oielen fshwetzerifchen ©tran'bäber, unb bietet ben

Kurgäften etne Sabegelegenheit, wie man fte ftdh ibealer
nicht oorfteßen lams. ®er Kuroeretn hat SBagemnt Iße
SlnerEer.nung

SegrügenSwert ift baS neue fßoftgebäube, baS

oon ben ©efchwiftern 3immermann, §otel fßoft, crfteßt
würbe, unb baS fchon ilRitte SJlärz oon ber fpoftoerwal*
tung bezogen werben Eonnte. Sur fchabe, ba^ baS ®ele*
graphen* unb $elephon»Sureau ntd^t mit bem ©oftbureau
oereinigt werben Eonnte.

©in Monumentalbau auf bominterenber ^öhe beim
Unterborf wirb tn nächfter Seit tn Ingriff genommen.
®te OTgemeine Konfumgenoffenf^aft mit ©ih in Safel
erbaut für ihre Stngefteßten ein grofjeS gerienheim,
baS für 80 tperfonen fßlah bietet. @S wirb ein neues
SEBahtzeidhen oon SBepgiS.

Mit öffentlichem ©haïaîkr feien noch erwähnt bie

Sergröjjeruna beS @dhweizerhof*©aaleS, ber
beEannttich unfer Mufentempel ift unb im ©ommer fo
quaft als Kurfaal bient für Sfjeater, Konjerte unb 5Ré*

unions, ferner bie ©rweiterung ber ©onfiferie*
SödE*©chriber burch etnen z®edEmä|igen ^öbfd^eti
parterre Neubau.

3um Schluß feien noch genannt baS ®hal«t ber
grau 9latSmaa*®ahinben unb baS neue SCBohnhauS
beS fietrn ©cgeliinger, welche ebenfaßS btefen SEBinter

erfteüt würben. („Suj. ®agbl")

ßagerhaute in ©ie6nen*SSangctt. (Korrefp.) ®er
SauernoereinberMarch beab fichtigt fein tn ©iebnen*
SEßangen gelegenes SagerhauS mit Mühte burch einen
Slnbau z« oergrößern, ®er untere ®eil beS Anbaues
foß neben einer lutogarage große SRäumlichfeiten ent*
halten für Ißlazierung oon Çeu unb ©troh, fowte zu*
©inlagerung ber oerfdhtebenen Kunftbüngerforten. 3nS
obere ©tocfwerE wirb eine SEBoJjnung für ben Mäßet
eingebaut. ®tefer Slr.bau gelangt nach Mänen oon Çertn
SlrdhiteEt 9lbbühl*@gli in ©iebnen zur Ausführung.

Ennert wenigen Qahren hat man tn @iebnen=SB3angen
mehrere neue ©ebäube gefdhaffen; namentlich präfenttert
tch bas Sahnhofquartier als fdljßner Sorort für bie Ort*
dhaften ©iebnen unb SEBangen.

gtfdhzuchtanftfllt Sngenfcoljl (©chwqj). (Korr.) Mit
ben AuShubarbeiten für bie ©rweiterung ber gifdEjzudfjt*
anftalt A. ©ropp & So, würbe burch bie ttefbau*

M«M. schweiz. Hmtdw.-ZèiêKKg („MeisterMatt") Nr. d!

hauser- und Wehntalerstraße bemerkbar. Die Ecke zwi-
schen diesen beiden Straßen ist seit einiger Zeit durch
einen Neubautenblock mit Wirtschaft überbaut, der sich

der Schafshauserstraße entlang fortsetzt. An diese vier-
stöckige Häuserreihe schließen sich in etwas schroffem über-
gang zweistöckige Flachbauten an, die in hellblauer Farbe
getüncht sind. Ja der Nähe der Neubauten der Bau-
genossenschast Ekkehard hat die Baugenossen-
schaft Wehntalerstraße eine Kolonie von Mehr-
familienhäusern errichtet, von denen je zwei zusammen-
gebaut sind. Die Mietzinse betragen hier für die Drei-
zimmerwohnungen 1450 bis 1675 Fr., für die Vterzim
merwohnungen 1800 bis 2100 Fr. Beim Jlanzhof, an
der projektierten verlängerten Stüßistraße. erstellt die

gemeinnützige Baugenossenschaft Freiblick auf den
1. Oktober 72 Dreizimmerwohnungen mit Bad, deren
Mietzins um 1250 Fr. betragen soll. Mit den Bauten
ist bereits begonnen worden. Auf Frühjahr 1929 plant
dieselbe Genoffenschaft die Errichtung einer größern An-
zahl von Zwei- und Vterzimmerwohnungeci. An der
Schafshauserstraße 78, 80 und 82 stehen ebenfalls drei
Mehrfamilienhäuser im Bau. Auf dem durch die Ver-
legung und Korrektion der Rötelftraße freigewordenen
Lande Schaffhauser-Rötelstraße gedenkt die Genossen-
schaft Schaffhauserhof einen Block von vier Mehr-
familienhäusern mit Verkaufsläden, Werkstatt und sechs

Autogaragen auszuführen.

FSr den in Zürich projektierten Neubau des Asyls
Neumünster (Kranken- und Diakonissen anstatt) wurden
an freiwilligen Beiträgen rund Million Franken ge-
zeichnet, was zirka einem Viertel der veranschlagten Bau-
summe entspricht.

Bauliches aus Altstetten bei Zürich. Die Gemeinde-
Versammlung A listet ten bewilligte 34.500 Frank-y für
zwei Straßenbauten, und beauftragte den Geiàà-
rat mit dem Erwerb eines Grundstückes.

Renovation der Altever Thurbrück«. Die Gemeinde-
Versammlung Kleinandelfingen (Zürich) bewilligte
9000 Fr. Beitrag für die Renovation der Aliéner Thur-
brücke.

WafserleitungSbau in Uetikon a. S (Zürich). Die
Gemeindeversammlung Uetikon a S. bewilligte 4500 Fr
für ewe Wasserleitung.

Die Bautätigkeit in Bern im Jahr 1927. Die
Bautätigkeit verzeichnet gegenüber 1926 eine deutliche
Zunahme. In 207 (1926 — 165) neuerstellten Ge
bänden entstanden 1927 insgesamt 804 (621) neue Woh-
nungen. Bei 703 Wohnungen waren vor allem Bau-
Unternehmer oder Architekten, dann auch Unternehmer-
genossenschaften und „Einfache Gesellschaften" die Bau-
Herren, während die Zahl der für den Eigenbedarf er-
stellten Wohnungen nur klein war. Berücksichtigt man
noch Umbauten und Abbruch, so betrug der Reinzuwachs
an Wohnungen 1927 752 (1926 571), so daß der Woh
nungsbestand Ende 1927 28,134 Wohnungen zählte. Die
Zahl der leerstehenden Wohnungen betrug am 12. No-
vember 1926 410, am 12. Mai 1927 542, am 12. No-
vember 1927 612. Letztere Zahl macht 2,7°/« aller
Mietwohnungen aus.

Die Entwicklung von WeggiS. Die Bautätig-
keit hat hier eingesetzt wie lange nicht mehr. Der Kur
ort marschiert. Alle Bau Unternehmer, alle Arbeiter sind
voll beschäftigt. Es ist ein Zeichen, daß die Kriegs-
krankheit und die Nachwehen überwunden sind und daß
man mit viel Vertrauen und großer Zuversicht in die

Zukunft blickt. Es werden zwar keine Hotels gebaut,
sondern Projekte ausgeführt, die notwendig geworden
und die zum Blühen des Ortes und für die Weiterent-
Wicklung zur Grundbedingung geworden. Es ist das in

allererster Linie die Korrektionierung und Staub-
freimachung der Durchgangs- und der Ge-
meindeftraßen. Die Arbeiten der ersten Etappe dieses

großen Werkes, die Straße vom Strandbad bis Ober-
dors-Schulhausplatz find der Firma „Stuag" (Straßen-
bau Unternehmungs Aktiengesellschaft) übergeben worden.
Die Arbeiten sind im Gange, die Fertigstellung ist auf
Anfang Mai zugesichert.

Zur Erschließung von Bauplätzen auf dem Gebiet
der Villa Brand wird ein neues Straßenstück in
Angriff genommen. Von dieser der Gemeinde gehören-
den Besitzung wurden bereits zwei Bauplätze an Herrn
Oberst Rothpletz in Bern verkauft, auf welchen ein rei-
zendes Schweizer-Chalet erstellt wird, das in den
nächsten Tagen der Vollendung entgegengeht.

Eine Vergrößerung und Verschönerung größeren Stils
hat der Kurveretn beschlossen und in Ausführung gegeben.
Nach Vollendung dieses Baues dürfte man dem Namen
Weggis mit Berechtigung ein Prädikat beifügen, viel-
leicht „Weggis les-Bains, oder „Weggis-Plage". Mit
der gewaltigen Erweiterung des Sirandbades,
mit dem prächtigen Natur Strand, der nun tn das Eta-
bltffemeni einbezogen werden konnte, nebst dem großen
Sport- oder Gymnastik-Rasenplatz und der „Toboggan"
(Wafferrmschbahn) steht dieses Unternehmen an der Spitze
der vielen schweizerischen Strandbäder, und bietet den
Kurgästen eine Badegelegenheit, wie man sie sich idealer
nicht vorstellen kann. Der Kuroerein hat Wagemut! Alle
Anerkennung!

Begrüßenswert ist das neue Postgebäude, das
von den Geschwistern Zimmermann, Hotel Post, erstellt
wurde, und das schon Mitte März von der Postverwal-
tung bezogen werden konnte. Nur schade, daß das Tele-
graphe«- und Telephon-Bureau nicht mit dem Postbureau
vereinigt werden konnte.

Ein Monumentalbau auf dominierender Höhe beim
Unterdorf wird in nächster Zeit in Angriff genommen.
Die Allgemeine Konsumgenossenschaft mit Sitz tn Basel
erbaut für ihre Angestellten ein großes Ferienheim,
das für 80 Personen Platz bietet. Es wird ein neues
Wahrzeichen von Weggis.

Mit öffentlichem Charakter seien noch erwähnt die

Vergrößerung des Schweizerhof-Saales, der
bekanntlich unser Musentempel ist und im Sommer so

quasi als Kursaal dient für Theater, Konzerte und Rè-
unions, ferner die Erweiterung der Confiserie-
Böck-Schriber durch einen zweckmäßigen hübschen

Parterre Neubau.
Zum Schluß seien noch genannt das Chalet der

Frau Ratsmaa-Dahinden und das neue Wohnhaus
des Herrn Schellwger, welche ebenfalls diesen Winter
erstellt wurden. („Luz. Tagbl.")

Lagerhaus in Stebneu-Wangen. (Korresp.) Der
BauernvereinderMarch beabsichtigt sein tn Siebnen-
Wangen gelegenes Lagerhaus mit Mühle durch einen

Anbau zu vergrößern. Der untere Teil des Anbaues
soll neben einer Autogarage große Räumlichkeiten ent-
halten für Plazierung von Heu und Stroh, sowie zur
Einlagerung der verschiedenen Kunstdüngersorten. Ins
obere Stockwerk wird eine Wohnung für den Müller
eingebaut. Dieser Anbau gelangt nach Plänen von Herrn
Architekt Abbühl-Egli in Siebnen zur Ausführung.

Innert wenigen Jahren hat man tn Siebnen-Wangen
mehrere neue Gebäude geschaffen; namentlich präsentiert
ich das Bahnhofquartier als schöner Vorort für die Ort-
chasten Siebnen und Wangen.

Fischzuchtanstalt Jngenbohl (Schwyz). (Korr.) Mit
den AusHubarbeiten für die Erweiterung der Fischzucht-
anstatt A. Gropp à Co. wurde durch die Tiefbau-



3te. 61 gUnflt. ft$J»et§. QftttbtiMSettmta („HJteilteeMatt*) ell

Unternehmung g. gaoetto in ©rannen begonnen. ©S

hanbelt pdf) |ter um 12,000 m® ©cbbemegung.

@rpeïï«ng eine# SUftoIenftanbeâ in ®lar»S. (Korr.)
Sie SagroenSoetfammlung bet ©tabt ©laruS genehmigte
bistuffionilol ben Antrag bei ©emeinberateS, monadh
jitEa 100 m® ©oben im gelb pr ©cPeiïung einer ©iPolen*
©dfpepanlage mit Kugelfang unb ©lenbe abgegeben mer*
ben fofl. Sie Übernahme eine# SrittelS aßfaßiger ©Rehr*
fofien bei ©tpeßung btefeS ©ipolenpanbeS über ben non
ber ©emetnbe ®latu§ gemährten Krebit oon gr. 7000
übernimmt bie ©tabifdjühengefeßfchaft ©laruS.

Bauliche# a«S ©fînet&SïjlS bei ©laruS. (Korrefp.)
Sa§ prächtig gelegene ©aulanb auf ber auSpchüreichen
„@gg", mo über ben ©Blnter ein etpeS §aus in ©holet*
form entftsnben ift, fdfjeint meitere Sieb|ßber p ftnben.
©Bie man hört, foß nächftenS mit bem ©au eines meitern
|>aufe§ begonnen merben, baS |>err ©Balter ^enneberger,
Sehrer ber |jöhetn ©tabtfchule in ©laruS, p erfteflen
gebenft.

©rrtchtmig einer @rs§martt|ßHe i« ©afcl. Sie
bafelftäbtifd^e ^Regierung h®t bem ©rojeEt ber @rridf)tung
einer ©rofjmarEthaße pgepimmt.

Ser neue Bahnhof ®h»r. AIS neueftei größere# ©ahn*
hofprojeît ber ©. ©. ©. ift öaSjenige oon ©hur fürjlich pm
Abfc|Its6 gebraut morben. Ser Umbau entfpracif) einem
brtngenben ©ebürfnii, meil bie bisherigen Anlagen um
plängttdf) gemorben roaren unb bempfolge bie Surdfp
führung etneS pünEtlidfjen unb mirtfchaftltchen ©etriebeS
erfchmerten. SDtan hotte fich fchliepllch auf ein ©rojeït
geeinigt, baS, im ©egenfafc p ben frühern ©ntmürfen,
nicht ntehr einen auSgebehnien ©ahnhof mit aßen @r*
forberniffen für ben AnfcEpup einer normalfpurigen Oft»
alpenbabn corfah, fonbern fich barauf befdfjränEte, bie
mefenilidhen ©Ränget bei alten ©alpbofeS p befeitigen.
Sie ©ahnfteige unb ©ahnfieiggefeife finb aber fo ange*
legt morben, bah fte oudh bei einem fpätern SutdfjgangS*
bahnhof für eine Oftalpenbahn genügest merben. fRach*

bem ber ©ermaliimgêrat ber ©unbeSbalpen ba§ ©rojeti
©nbe 1925 im Kopenooranphlag con 6,2 SRißionen
granEen bemißigt hatte, mooon i,9 SRißtonen granfen
auf bie Sthütif^e ©ahn entfielen, mürbe olSbann mit
ben Arbeiten begonnen, bie ©Ritte Sepmber 1927 pm
Abfchlup gebracht merben tonnten.

städtische mitHolenle erismannhoT

Iii EüriH,
Sie ©Ritglieber ber Ortsgruppe 3ürid) beS ©un*

beS ©chroeipr Ardf)iteEten befichtigten EürjHch unter
ber gübrung ihresDbmannS, ArchiteEtDetiEer, eines
ber baulettenben ArchiteEten bergirmaKünbig&DetiEer,
bie ftäbtifche ©BohnEolonle „©riSmannhof" an ber @ee

bahn ©äcferprape. AichiteEt DetiEer erinnerte bar*

an, bap auf ©runb ber ^nterpeßation §eeb im ©ropen
©tabtrat im ©Rai 1925 eine ©gperienïommiffion unter
bem ©orfth oon ©tabtrat Sr. Klöti für ©rüfung ber
©rfießung bißigfier SBolpungen für bie unterften ©(hinten
ber ©eoöiEerung eingefetp rourbe. AIS ©Begleitung Earn eine

©inholtung folgenöer 9Jîtetgtnfe in ©etrüdji : für eine 3®et*
üimmermohnung 900 gr., für eine Sretjimmermohnung
1100 gr., für etne ©terjimmerroohnung 1300 gr. Sie
oon ber ©jpertenEommifpon befießte ©ubEommiffion,
ro eich er ©tabtrat @. KrucE als ©orpfcenber, IrdhtteEt
$. DetiEer unb ©aumeifier $. $att=f)afler angehörten,
prüfte eingehenb bie £>auStppen oerfs|iebener ©augenof*
fenfehaften. ©te Earn bei aßet AnetEetmung einiger fehr
beadhtenSmerter Setpungen bod) p ber überjeugung, bafj
bie höchfte ©infadp^eit ber ©auanlage unb ©auburch*

führung nod) nicht im ooßen Umfange oerroirElidht mor*
ben fei Sie unterfuchte inSbefonbere bie ©rftefiungl«
Eopen im ^»inblidE auf bie UnterhaliungSEoften unb ge*
langte p einer Ablehnung beS ausgebauten Sadhgefdhoffel.
3ltS ootbilbli^ mürben oon ben Herren KrucE unb |»att*
§aßer bie ©auten ber ©enopenfehaft „©onnenhetm" an
ber fpatbfirüpe ber SlrdhiteEten Künbig & DetiEer be*

funben. Klare ©runbriffe mit jmei ©Bohnungen an ge*
meinfamer Steppe unb gegenüber ber Steppe Küchen unb
3lborte pr StebuEtion ber ^npaßationsfofien pnb ©or*
jüge biefer ^auStppen. ijm meitern ©tubium ip benn
auch oon ber ©ubEommiffion auf ben Sqp „Sonnen*
heim" prüdgegriffen unb betfelbe in mander Ç In ficht
oerbeffert morben.

$n bem ©ericht ber ©ubEommiffion oom September
1926, oerfapt oon ©tabtrat KrucE, heute «och ein meri
ooßeS SoEument grünbticher Slrbeit tüdhtiger gadhleute,
ip bie SBohnung bei „©riSmannhofeS" eingehenb ge«

fdhilbert: ©Beglaffung beS SängSEorriborS, Küche unb
©Bohnjimmer bireEt anetnanberpopenb pr ^eipng beS

3entralraumeS, beS ©BohnjimmerS, oon ber Küche aus,
©dhlafjimmer oom ©Bohnjimmer auS pgängli^ unb

quer gelegter Korribor mit 3ugang pm ©Bohnpmmer,

pr Küche unb pm Stbort. Sie ausgeführten ©Bohnungen
mit bem 3entralraum unb ben anftopenben ©chlafjimmern
jeigen eine mohltuenbe |>eimeligEeit, bie burd) bte tiefen
genpeïletbungen ber eingebauten Kapen unb oor aßem
burc| bte ooßpänbige ^oljtäferung afler 3'uimer unb
SecEen erhöht mirb. ©ti^t nur bie jmedmäpige Sifpop*
tion ber ©äutne, fonbern auch ihre angemeffene ©röpe
unb oorteilhafte SRöblierungSmöglichEett ip beadhtenSroert.
Qn jebem 3'uuu^r Eßnnen jroet ©etten unb im ©Itern*
fchlafjimmer überbteS etn Kinberbett gepeflt merben. Sie
Küche iP fo bifponiert, bap in ihr gegeffen merben Eann.

Ülnfdjiepenb iP eine ©ut)loggia oörgefehen. ©orteilhaft
aufgefäueii pnb auch bie gropen ©Biubenräume im un»
aufgebauten SadjPocE, unb im ©outerratn bte für je
phn ©Bohnungen in ©etradjt faßenbe, gut eingerichtete
SBafchEü^e, ebenba ba§ ©abepmmer unb bte gropen
SeQerabteilungen. -fo?

Sie EonftruEtioe Surchbilbung bapert auf mettgehen*
ber Überlegung pr ©Infparung foroeit angängig, als
bteS oh«e ©chaben ber Sicherheit unb beS Unterhaltes
pläffig ift. Sap bie Sppifierung ber genper, Süren
unb Dieter anberer @tnfa|elemente erfolgte, ip felbpoer*
Pänblidh. 3n ermähnen ip bie maffioe Ausführung ber
3«nfchenbecEen, um bie gefehltdhen Çlnbetniffe bei einer
ooflftänbigen AuSEletbung ber 3immer in §olj auSp*
fdhalten. Aräjitett DetiEer betonte, bap, um ©ipbilbungen
unb ©e^ungen oorpbeugen, an ben gunbamenten unb
ihrer ©erblnbung mit bem aufgehenben SRauermerE ntd|t
p [ehr gefpart merben büefe. — günf ©oßgefchoffe metp
bte Kolonie auf. Ste IRebuEtion um ein ©efdjjop fet ge*
prüft morben, pe hätte etne ©rhöhung beS SRtetjinfeS
oon 100 gr. pro ©Bohnung oerurfacht, eine ©umme, bie
bei bem ©runbfatp ber ©rpeßung bißigper ©Bohnungen
nicht hätte hingenommen merben Eönnen ; anberfeitS wählen
bte oberPen ©Bohnungen p ben fonnenreichPen unb auS*
PdhiSreidhPcn. ©inen roeiteren begünpigenben gaEtor
biibet bie meiträumige ^ofanlage mit bem Ktnbergarten.

SaS ©rgebnis ber grünblichen ©orarbeiten unb ber
unermüblidhen Arbeit ber erfahrenen ArdEjiteEten Kttnbig
& DetiEer liegt barin, bap troh ben für ben Unterhalt
fetjr gut ausgebauten ©Bohnungen bte ©Rtetytnfe unter
ben geforberten Anfähen gehalten merben Eönnen. ©te
betragen: für eine 3roeUimmerroohnung 816 gr., für etne

Sreijimmermohnung 973 gr., für eine ©terjimmerrooh»
nung 1238 gr. ©ine ©enEung ber SRtetjinfe mürbe
aßerbingS burdh ben ©eitrag oon 10 % à fonds perdu
begünpigt. Dhne biefen ©eitrag mürben bte PRiet^infe

Nr. Kl Wustr. schweiß. H«KdW.-Aettm«g (.MziskM-ktt*) bll

Unternehmung F. Favetto in Brunnen begonnen. Es
handelt sich hier um 12,000 Erdbewegung.

Erstellung eines Pistoleastandes in Glarus. (Korr.)
Die Tagwensoersammlung der Stadt Glarus genehmigte
diskufsionslos den Antrag des Gemeinderates, wonach
zirka 100 m- Boden im Feld zur Erstellung einer Pistolen-
Gchießanlage mit Kugelfang und Blende abgegeben wer-
den soll. Die Übernahme eines Drittels allfälliger Mehr-
kosten bei Erstellung dieses Pistolenstandes über den von
der Gemeinde Glarus gewährten Kredit von Fr. 7000
übernimmt die Stadtschützengesellschaft Glarus.

Banliches aus EzmetMhls bei Wams. (Korresp.)
Das prächtig gelegene Bauland auf der aussichtsreichen
„Egg", wo über den Winter ein erstes Haus in Chalet-
form entstanden ist, scheint weitere Liebhaber zu finden.
Wie man hört, soll nächstens mit dem Bau eines weitem
Hauses begonnen werden, das Herr Walter Henneberger,
Lehrer der Höhern Stadtschule in Glarus, zu erstellen
gedenkt.

Errichtung einer GroßmarkthaLe in Basel. Die
baselstädtische Regierung hat dem Projekt der Errichtung
einer GroßmarkthaLe zugestimmt.

Der neue Bahnhof Chur. Als neuestes größeres Bahn-
Hofprojekt der S. B. B. ist dasjenige von Chur kürzlich zum
Abschluß gebracht worden. Der Umbau entsprach einem
dringenden Bedürfnis, weil die bisherigen Anlagen un-
zulänglich geworden waren und demzufolge die Durch-
führung eines pünktlichen und wirtschaftlichen Betriebes
erschwerten. Man hatte sich schließlich aus ein Projekt
geeinigt, das, im Gegensatz zu den frühern Entwürfen,
nicht mehr einen ausgedehnten Bahnhof mit allen Er-
fordernissen für den Anschluß einer normalspurigen Ost-
alpeàhn vorsah, sondern sich daraus beschränkte, die
wesentlichen Mängel des alten Bahnhofes zu beseitigen.
Die Bahnsteige und Bahnsteiggeleise sind aber so ange-
legt worden, daß sie auch bei einem spätern Durchgangs-
bahnhof für eine Ostalpenbahn genügen werden. Nach-
dem der Verwaltungsrat der Bundesbahnen das Projekt
Ende 1925 im Kostenvoranschlag von 6,2 Millionen
Franken bewilligt hatte, wovon Í.9 Millionen Franken
auf die Rhätische Bahn entfielen, wurde alsdann mit
den Arbeiten begonnen, die Mitte Dezember 1927 zum
Abschluß gebracht werden konnten.

StSSMche WöhMMM KMmsnnbok
in Zmich.

Die Mitglieder der Ortsgruppe Zürich des Bun-
des Schweizer Architekten besichtigten kürzlich unter
der Führung ihres Obmanns, ArchitektOetiker, eines
der baulettenden Architekten der Firma Künd ig L Oetiker,
die städtische Wohnkolonte „Erismannhof" an der See-
bahn-Bäckerstraße. Architekt Oetiker erinnerte dar-
an, daß auf Grund der Interpellation Heeb im Großen
Stadtrat im Mai 1925 eine Expertenkommission unter
dem Vorsitz von Stadtrat Dr. E. Klöti für Prüfung der
Erstellung billigster Wohnungen für die untersten Schichten
der Bevölkerung eingesetzt wurde. Als Wegleitung kam eine

Einhaltung folgender Mietzinse in Betracht: für eine Zwei-
zimmerwohnung 900 Fr., für eine Dreizimmerwohnung
1100 Fr., für eine Vierzimmerwohnung 1300 Fr. Die
von der Expertenkommission bestellte Subkommission,
welcher Stadtrat G. Kruck als Vorsitzender, Architekt
H. Oetiker und Baumeister H. Hatt-Haller angehörten,
prüfte eingehend die Haustypen verschiedener Baugenos-
senschaften. Sie kam bei aller Anerkennung einiger sehr
beachtenswerter Leistungen doch zu der Überzeugung, daß
die höchste Einfachheit der Bauanlage und Baudurch-

führung noch nicht im vollen Umfange verwirklicht war-
den sei. Sie untersuchte insbesondere die Erstellung^-
kosten im Hinblick auf die Unterhaltungskosten und ge-
langte zu einer Ablehnung des ausgebauten Dachgeschosses.
Als vorbildlich wurden von den Herren Kruck und Hatt-
Haller die Bauten der Genostenschaft „Sonnenhetm" an
der Hardstraße der Architekten Kündig L. Oetiker be-

funden. Klare Grundrisse mit zwei Wohnungen an ge-
meinsamer Treppe und gegenüber der Treppe Küchen und
Aborte zur Reduktion der Jnstallationskoften sind Vor-
züge dieser Haustypen. Im wettern Studium ist denn
auch von der Subkommission auf den Typ „Sonnen-
heim" zurückgegriffen und derselbe in mancher Hinsicht
verbessert worden.

In dem Bericht der Subkommission vom September
1926, versaßt von Stadtrat Kruck, heute noch ein wert-
volles Dokument gründlicher Arbeit tüchtiger Fachleute,
ist die Wohnung des „Erismannhofes" eingehend ge-
schildert: Weglaffung des Längskorridors, Küche und
Wohnzimmer direkt aneinanderstoßend zur Heizung des

Zentralraumes, des Wohnzimmers, von der Küche aus,
Schlafzimmer vom Wohnzimmer aus zugänglich und

quer gelegter Korridor mit Zugang zum Wohnzimmer,
zur Küche und zum Abort. Die ausgeführten Wohnungen
mit dem Zentralraum und den anstoßenden Schlafzimmern
zeigen eine wohltuende Heimeligkeit, die durch die tiefen
Fensterleibungen der eingebauten Kasten und vor allem
durch die vollständige Holztäfelung aller Zimmer und
Decken erhöht wird. Nicht nur die zweckmäßige Disposi-
tion der Räume, sondern auch ihre angemessene Größe
und vorteilhafte Möblierungsmöglichkeit ist beachtenswert.

In jedem Zimmer können zwei Betten und im Eltern-
schlaszimmer überdies ein Kinderbett gestellt werden. Die
Käche ist so disponiert, daß in ihr gegessen werden kann.

Anschließend ist eine Putzloggia vorgesehen. Vorteilhaft
aufgefallen sind auch die großen Wtndenräume im un-
ausgebauten Dachstock, und im Souterrain die für je
zehn Wohnungen in Betracht fallende, gut eingerichtete
Waschküche, ebenda das Badezimmer und die großen
Kellerabteilungen. .--7

Die konstruktive Durchbildung basiert auf wettgehen-
der Überlegung zur Einsparung soweit angängig, als
dies ohne Schaden der Sicherheit und des Unterhaltes
zulässig ist. Daß die Typisierung der Fenster, Türen
und vieler anderer Etnsatzelemente erfolgte, ist selbstver-
ständlich. Zu erwähnen ist die massive Ausführung der
Zwischendecken, um die gesetzlichen Hindernisse bei einer
vollständigen Auskleidung der Zimmer in Holz auszu-
schalten. Architekt Oetiker betonte, daß, um Rißbildungen
und Setzungen vorzubeugen, an den Fundamenten und
ihrer Verbindung mit dem aufgehenden Mauerwerk nicht
zu sehr gespart werden dürfe. — Fünf Vollgeschoste weist
die Kolonie auf. Die Reduktion um à Geschoß sei ge-
prüft worden, sie hätte eine Erhöhung des Mietzinses
von 100 Fr. pro Wohnung verursacht, eine Summe, die
bei dem Grundsatze der Erstellung billigster Wohnungen
nicht hätte hingenommen werden können; anderseits zählen
die obersten Wohnungen zu den sonnenreichsten und aus-
sichtsreichsten. Einen weiteren begünstigenden Faktor
bildet die weiträumige Hofanlage mit dem Kindergarten.

Das Ergebnis der gründlichen Vorarbeiten und der
unermüdlichen Arbeit der erfahrenen Architekten Kündig
à Oetiker liegt darin, daß trotz den für den Unterhalt
sehr gut ausgebauten Wohnungen die Mietzinse unter
den geforderten Ansätzen gehalten werden können. Sie
betragen: für eine Zweizimmerwohnung 816 Fr., für eine

Dreizimmerwohnung 973 Fr., für eine Vierzimmerwoh-
nung 1238 Fr. Eine Senkung der Mietzinse wurde
allerdings durch den Bettrog von 10°/o à toià peräu
begünstigt. Ohne diesen Bettrag würden die Mietzinse
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